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Energieausweis für Nicht-Wohngebäude
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BEZEICHNUNG

Gebäudeteil

Nutzungsprofil

Straße

PLZlO.l

Grundstilcksnr.

Flathaus Schwaz

Rathaus

Bürogebäude

Franz.Josef€traße 2

6130 Schwaz

.144

Baujahr

LeEte Veränderung

Katastralgemeinde

KG-Nr.

Seehöhe

1502

2000

Schwaz

87007

545 m

SPEZFISCHER HEZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF, KOHLENDIOXIDEMISSIONEN UND
GESAi|TENERG|EEFF|Z|ENZ-FAKTOR (STANDORIKLTMAI HWB'sr pEBsr GOzsx fosE

llYllBr: OgrHeladrrFbodartbsschreibtjens\,\ärmemon0s,w€lclred€nRäumsn
r€cnnerig(fl ar B€heizung zugsführt werden muse Dis Anfordsung dchtgt iich an den
wohngebäJdoäquiv6lonton Heia,vär'nob€darf .

KB: D€r Kühlbodart boschrebl jen€ Wärmomgngo, weldlo aus dgn Räm€n
t$fin€risch abg€fuhrt wgrddr mw8. Die Anforderung richt€t siah an don
auß€nfu ninduzierton Kühh€darf .

It ywt B: Der Warmwar.o.wlrmobedart ist als llächonbeogenor OefflNyort
isslgelegf Er orüspricht ca €inem Liter Wasserie Quadratrloter Bruüo€rurdfläche
uslcfie um ca 30oC (also beispi€lsweis€ von 8"C auf 38"C) orwermt wird

tlEB: Beim tlolzsrFrglebedal' wsKbn zusätrlich arm i.ldzenorgisb€darf de Verlu6te
dsr Haustochnfi im G€bäud€ b€rückeichtigt Oazu zählen b€lspi6ls\,voi8g die Verlustd
d€s Heizkegsel8, dor Ensgiebodarf von Umwälzpumpen ola

BS3: D6r Solleb$forDbedat ist als flädEnbezogenor Dslaultwert fE3tg3lsgü
Er entspricht der Häne d€r mitlloron lnnaren Lestsn.

EEB; Seim Endorurglobsdarf wird a8ätzlich a.rn Hsizenergi€bedsrf der
Bstrisbsstromb€ddf borücksichtigt Der End€nargiob€dart onlspricfil jonet
EnErgi€mengo, dig oingekaufi werden muss.

PE8! Det Prlmür€nergloboda.f 8c*rlioßl do gesamt€ Energie f& d€n E€ddf im
Gebdtde ehsch[eßlidl allörVorketten mfi oin Diessrw6Et 6in€n smalcöarcn und
oinen nicht ornoueöaten Antsil auL Der Ermittlungszoitraum ftr di€ Konvorsionrfal@on
isl 2004 - 2008.

CO2: GEsamle dem Enden6gleb€darf zuzurechn€nden Kohlendldldomlr3lomn,
€ingchließlich j6nef fir Transport und Ezsugung soiyie allsr Vedugto. Zu dor?n
BorEctrllng wurd€n 0bliche A[okstionsregtsln unterstellt

166 : Der Golamtonorgloefflzlenz-F8lüor ist der Ouotient aus dom End$ergiebedart
und einem Roforonz-End$erglsbedarf (Anforderung 2004.

Allo Worta galton unlor dor Amahmo elne3 notmlotl6n B€nuEdvedraltenr. Slo gpbon don Jahrosbadart gro Ouadtälrneter boheldsr 8rut0o€rundf,äcie rlt
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Brutto-Grundfläcfie

Bezugs€rundfläche

Brutto-Volumen

Gebäude-Htlllfläche

Kompaktheit (AA/)

charakteristische Lä nge

Klimaregion

Heiäage

Heizgradtage

Norm-Außentemperatur

Soll-lnnentemperatur

mittlererU-Wert

Bauweise

Art der L{rftung

Sommertauglichkeit

LEKl-Wert

1,43Wm'zK

sehr schwer

Fensterlüftung

83,2

3.793 m2

3.034 m2

13.774 m3

4.369 m2

0,321|m

3,15 m

NF

365 d

3994 Kd

-12,5"C

20 "c

WARME. UND ENERGIEBEDARF

Referenzklima

spezifisch

Standortklima

zonenbezogen sPezifisch

lkwh/al [kWh/mä]

M7215 47,0 twtrirn"a

603.427 159,1

17.855 4,7

0 0,0 kwhlm"a

0 0,0

39,6 tultrtm"a

0,0 ktrvlrlm'a

HWB*

HWB

u4ryB
KB'
KB

BefEB

HTEBnH

HTEBww

HTEB

KTEB

HEB

KEB

BeIEB

BSB

EEB

PEB

PEBn.em.

PEBem.

COz

feee

87.531

2.710

90.949

712.231

Erstellerln

Untercchrift

122.128

93.,f45

927.8A4
1.428.956

1.317.639

111.317

261.831 xgta

23,1

0,7

24,9

187,8

32,2

24,6

244,6

376,8

347,4

29,3

69,0 kgrm'a

1,78

Firma Energie Tirol
Südtirolerplatz 4
6020lnnsbruck

ERSTELLT

GWR-ZahI

Ausstellungsdatum

Gültigkeitsdatum

07.10.2015

06.10.2025
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Datenblatt GEQ
Rathaus Schwaz
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Anzeige in Druckwerken und elektronischen Medien Ergebnisse bezogen auf Schwaz

HWB 159 fcee 1,78
Gebäudedaten - lst-Zustand

Brutto-Grundfläche BGF 3.793 rrt? charakteristische Länge 16 3,15 m
KonditioniertesBrutto-Volumen 13.774 m3 KompaktheitAB /VB A32 mr
Gebäudehüllfläche Ae 4.369 m'z

Ermittlung der Eingabedaten
Geometrische Daten: Gebäudepläne + Vor-Ort-Besichtigung,4.8.2015, Plannr. RAT 98-KG bis OG2
Bauphysikalische Daten: Vor-Ort-Besichtigung, 4.8.2O1 5

Haustechnik Daten: Vor-Ort-Besichtigung, 4.8.2015

Ergebnisse am tatsächlichen Standort: Schwaz
Transmissionswärmeverluste Q1 684.925 kWh/a

LlJftungswärmeverluste Qu eg.g67 kWh/a

Solare Wärmegewinne passiv I x Q, 54.963 kWh/a

lnnere Wärmegewinne passiv 4 x Q i sehr schwere Bauweise 156.502 k\A/hla

HeizwärmebedarfQr, 6A3.427 k\tVh/a

Ergebnisse Referenzklima

Transmissionswärmeverluste Q1 581.419 kWh/a
Lüftungswärmeverluste Qy 110.295 kWh/a

Solare Wärmegewinne passiv rl x Q, 44.511 kWh/a

lnnereWärmegewinnepassivlxQi 137.231 kWh/a

HeizwärmebedarfQr, 509.972 k\A/h/a

Haustechniksystem
Raumhelzung: FlüssigerodergasförmigerBrennstoff(Gas)

Warmwasser: Stromheizung (Strom)

Läftung: Fensterlüftung

Berechnungsgrundlagen
Der Energleausweb wu.de mtt folgenden ÖNORilen und Hllfsmitteln erstellt: GEO von Zehentmayer Softurare GmbH www.geq.at
Bauteile nach ON EN ISO 6946 / Fenster nach ON EN ISO 10077-1 / Erdberührte Bauteile vereinfacht nach ON B 8110-6 / Unkonditionierte
Gebäudeteile vereinfacht nach ON B 81 10-6 / Wärmebrücken pauschal nach ON B 81 106 /Verschattung vereinfacht nach ON B 8't 10-6

Venrendete Normen und Riohllinien:
oNB8110-1 /ON88110-2 /ONB8110-3 /ONB8't10-5 /ONB8110{ /ONH5055 /ONH5056 /ONH5057 /ONH5058 /ONH5059 /
ONENlSO13790 /ONENlSO13370 /ONENlSO69,16 /ONENlSO10077-1 /ONEN12831 /OlBRichtlinie6

Anmerkung:
Der Energreausweis dient zur lnformation uber den energetrschen Standard Ces Gebaudes. Der Berechnung lregen durchschnittliche Kl'madaten,
standardisierte interne Wärmegewinne sowie ein standardisiefies Nu?erverhalten zugrunde. Die errechneten Bedadswe(e kOnnen daher von den
tatsachlichen Verbrauchswerten abwerchen. Bei Mehrfamrlienwohnnäusern ergeben sicn je nach Lage der Wohnung rm Gebäude unterschiedliche
Energiekennzahlen Für die exakte Auslegung der Heizungßanlage muss eine Berechnung der Heizlast gemäß ÖNORM H 7500 erstellt werden
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